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Klischees*??,

BEELER frC2
KLISCHEEANSTALT, EINSIEDELN lîï

Bauet us fiolj
es währschafts Huus.

Mier schicken Ech gärn
üsi illustrierti Broschüre : „Schön isch
ds Labe im eigene Heim !"

Winckler-Wärk Fryboro

„pfeffecmiinj"
en Wägwiser zum lache und nahedenke

vom Alfred Huggenberger mit viel
Zeichnige vom Hans Witzig. Broschiert
Fr. 3.-.

„Lache isdi gsund". E fröhlichs Gedichtbändli
vom Jakob Stebler, brosch. Fr. 2.80.

„Jedema" Schwyzer-Fassig vom Oskar Eberle
übersetzt nach em Text vom Hofmannsthal.

Fr. 2.—.

Dur alli Buchhandlige oder vom
Volksverlag EIgg Kt. Züri.

Buchhandlung

Pesialozzi-Fellßnüero-Haus
BERN

Unser Verlagswerk :

CA. Loosli: Mys Aemmitow
(mit Schillerpreis ausgezeichnet!
176 Seiten Fr. 2.50.

,.Das Volk liebt Loosli und
versteht ihn. Denn was er schreibt
und dichtet, ist Gut und Blut des
Volkes selbst. Unverbildet,
einfach, echt spricht er zu jedem
Unverbildeten, Einfachen, Echten".

Alfred Fankhauser.
(Schweiz. Allg Volkszeitung)

„Wenn man all das abzieht, was
an sprachlichem Reiz, an sprachlicher

Schönheit an diesen
Mundartgedichten haftet, wenn man sie
sich in die Schriltsprache Ubersetzt

denkt, dann bleibt ein
Gehalt, eine Kraft der sinnlichen
Anschauung und ein ursprüngliches
Erlebnis, die den höchsten
Anforderungen an ein Kunstwerk
standhalten."

Jakob Buhrer.
(Tagesanzeiger, Zürich).

Telephon
8 U 59

D'Sekrelärscbußl

Bfld RflQflZ

ist di direkt Vorbereitig

für dn modern
Bürobetrieb. Hüt no
Prospäkt verlange.

iffi
EiÖQCnOffC! Dergöffet üfe grö&t £yriher, ber ITleinrab

Iienert nib. Chaufet üfi

nieinroö £i^nert-GcÖänkfdicift
„Sdinjyjerlüt-Derlag 19'f0. pris 3 $r. (für flb. ao „Sd1my3erlüt" 2.50)
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die nicht bloss dem Namen nach „Schweizerbücher" sind

Simon ©feller

Èi(i)bÜcI)lerfcl) e 2Bägftrec&i 33ureläbtig.
3n 2einroanb 3r. 7.20.

Ser ueiiefte tjrof3e Vnucriiroiiinit Simon Ofellers, ein Sud), in bem

ein reidjes Stud? S)eimat befdjloffen liegt. Ser (Eid)biihJ ift einer oon
ben ftattlidjen $)ö\m bes (Emmentals, bie äuftcrlid) mit allem ©ilten
gefegnet finb, mas ein frudjtbarer 53obm unb bä'11rrlidjcr 31eifj 51t=

ftanbe bringen. Sie (Er3älü11ng folgt ben 2cbcnsläufen non 21l)nen

unb Kiubeskinbern aus bem ftarken, alten Saiicriigefdjlcdjt ber (Eidj=

bühler, mit ben Srabitionen bes feit Uroäter3eitc11 überlieferten 5)ofes
im Mittelpunkt.

ftitbolf non 2ooel
3)er 3ronbeur

23ernbciitfdjer 9ioman aus bem 17. 3aljrrjuubert.

Volksausgabe in ber 2iusftattung 0011 5ritj Sraffelet.

3u 2eimoanb 3r. 6.50.

Sie neue Volksausgabe bringt jene leibenfdjaftlidje Sr3ärjh1ng aus
ber Varock3eit, bie ben 2efer mit einem bernifchen Sberftcn an itnlie=

nifdjen 3elbjügen teilnehmen Iäf3t unb bie 2Bunberroelt non Venebig
erfdjliefjt. Sine Vernernatur oon l)clbifd)er Kraft unb llrmüdjfigkeit
ift bie ^auptgeftalt, bie 3eit ber 2Biebertiiufer unb Vaiternunruhen
ber bramatifdje S)intergrunb.

ft. FRÄNCKE ÄG., VERLÄG, BERN
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Z FRYBURG IM UECHTLAND
isch für alli Lüt ds

„HOTEL DE FRIBOURG"
die bestbekannti Gaststätt.

+

Kennet Ihr?
ds grosse KONZERT-RESTAURANT
ds „CARNOTZET', das heimelige Fondü-Stübli
d FR YBURGER-PJNTE und Buiire-Stitbe
d BONBONNIERE - Dancing - Bar etc.

Chömet üs cho bsueche bim nächste Abstächer ids Wälschland
S isch heimelig und priswärt bi üs.

Z FRYBURG IM UECHTLAND
isch für alli Lût ds

„HOTEL DE FRIBOTJRG"
die bestbekannti Gaststätt.

+

Kennet Ihr?
ds grosse KONZERT-RESTAURANT
ds „CARNOTZET', das heimelige Fondü-Stübli
d FRYBURGER-PINTE und Buure-Stube
d BONBONNIERE - Dancing - Bar etc.

Chömet üs cho bsueche bim nächste Abstächer ids Wälschland
S isch heimelig und priswärt bi üs.
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